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Karlsruher Zeitung .
Nk . 287 . Dienstag , den 16 . Okt . 1821 .

Kaden . — Freie Stadt Frankfurt . — Hannover . — Königreich Sachsen . — Frankreich . — Großbritannien . — Peeusserr. —

Rußland . — Schweden . — Spanien . (Rede des Königs bei Eösnung der Session der ausserordentlichen LorteS .)

Baden .
Karlsruhe , den 14 . Okt . Sc . kdnigl . Hoheit

der Grvßverzvg haben den geh . Referendär Bbckh zum
wirtlichen StaalSrath zu ernennen , und ihm , unter
Enthebung von der Direktion der Oberrechnungskammer ,
die provisorische Leitung des Finanzministeriums und den
Vorrrag der von dorther einlangenden Geschäftsgegen¬
stände im Staarsministerium zu übertragen gnädigst
geruht .

Frei « Stadt Frankfurt .
Frankfurt , den 14 . Okt . An die früher « Be¬

kanntmachungen de- Herrn von Dalberg , sagt die heu¬
tige OberpostamtSzeilung , schließt sich nachstehende unS
heute zugekommenc erläuternd an : „ Vom Anfänge
Septembers haben die Herren Majors von Dannenberg
und Chevalier ihre griechisch . deutsche Legion von Ham¬
burg ins südliche Deutschland zu bewegen versucht , und
vor lauter Begeisterung hat man VaS Nothwendtgste
Vergessen . Diele kommen nun schon im lieben Bater -
lande ins Elend . Das liegt aber in der Täuschung der
Zeit , und in den überspannten Erwartungen . Ohne
Begünstigung von oben bleibt ein solches Beginnen im¬
mer abentheuerlich ; das habe ich oft genug gesagt .
Aber es giebl Leute , die nicht hbren , und andere — die
nicht fühlen . Aschaffenburg , den 10 . Oktober 1Ü21 .
Dalberg . "

Hannover .
Hier folgen einige nähere Nachrichten von der An¬

kunft des Königs in der Hauptstadt seiner deutschen
tzrbstaaten : Am 8 . Okk . zogen von frühem Morgen an
Lausende zu W ; g«n , zu Pferde und zu Fuß dem aüoer «
ehrten Monarchen entgegen , und weil hinaus war die
Heerstraße von einer zahllosen Menge von Menschen be-
dekt . Ein Signalschuß zeigte die Annäherung des Mo -
varchen den ängstlich harrenden Einwohnern der Stakt
und Umgegend an die Erwartung wu . de höher ge¬
spannt , alS die kdnigl . Salve den ersehnten Augenbltk
- lö nah « bevorstehend andeutetej brr lautes« Jude! rr?

tönte , als der Wagen des Königs sichtbar wurde . Se .
Maj . hatten die Fenster Heradgelassen , und grüßten auf
das huldvollste die in der Nähe deS Schlosses am ge¬
drängtesten stehende und laut frohlockende Menge . In
Herrenhausen wurden Sr . Maj . von den kdnigl . Ge¬
schwistern , den Herzogen von Braunfthweig , den Mi¬
nistern , den Oberhofchargen nnd den dicnsithuenden Hvf -
beamten beim Aussteigen aus dem Wagen empfangen .
Das Mufrkchor deS die Wache habenden Garde .-Iägerre -
gimenkS spielte 6oä ssve äe King , und die köntgl . Fah¬
ne wehte oben auf dem Schlosse . Im nämlichen Augen¬
blicke war der Schloßhof von einer unzählichen Masse
Menschen angefüllt , welche in einen lauten Freudenruf
ausbrach , alS der König sich am Fenster zeigte . Die
Wünsche der harrenden Menge ahnend , traten Se . M .
in der Mitte ihrer hohen Verwandten auf den Balkon ,
und grüßten auf das huldvollste die frohlockende , ein
ununterbrochenes Hurrah rufende Versammlung . Wohl
zehn Minuten lang gönnte der gütige Monarch dieser den
Genuß , Ihn zu sehen , und zog sich dann in die Ap¬
partements zurük . Dein sehnlichen Verlangen der auf
dem Schloßhofe immer von neuem sich andrängenden
Volksmengenachgebend , erschienen Se . Maj . nochzwei -
mal nachher auf dem Balkon , und wurden mit dem
lautesten Freude « und Dankrufe begrüßt . Als Se .
Maj . am 16 . d. Ihren feierlichen Einzug zu Pferde i»
die Hauptstadt hielten , eröfnelen den Zug , welcher sich
um il Uhr von Herrenhausen in Bewegung sezte , Ab¬
theilungen vom Garde - Husarenregiment und die Bürger -
ehrenqarde . Ihnen folgten der Hofstaat in Equipagen ;
der Stab sämmtlicher Brigadier ? und Generale , di «
Oderadjutanlen Sr . körugl . Hoh . deS Herzogs von
Cambridge , und der Generalstab der Armee , di « Ober¬
sten , welche die Brigaden kommandiren , und die Ge¬
neralmajore , die Gen . Lieutenants und Generäle eben¬
falls ; Se . königl . Hoheit der Herzog von Cambridge ;
das Marstallsdepartement ; der Oberstallmeister ; Se .
Maj . der König zu Pferde ; zur Linken Sr . Maj . etwas
rükwärtS der Kommandeur der Bürgergarde ; Se . kön .
Hoh . der Herzog von Cumberland und Sr . Maj . engli ,
sch« Begleitung ; drr Staatöwagen Sr - Maj. des Kö-
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nigs ; die zweite Abtheilung der Büsgerehrengards ;
säMmtliche Herren vom Mlitär und Zivil , welche dem
Zuge zu folgen wünschten . ( Se . Maj . werden JhreRük -
reise über Frankfurt und Koblenz nehmen , und in er-
sterer Stadt gegen den 26 . Okt . erwartet .)

Königreich Sa Äsen .
Dresden , den 6 . Okt . Se . königl . Maj . haben

den Staatssekretär der Militärkommandoangelegenhei -
ten , Generallieutenant und ersten königl . Gen . Adju «
Lauten, , Heinrich Wilhelm von Zsschau , dcS bisher ge¬
führten Präsidiums bei der Kriegsvenvaltungskammer ,
auf sein Ansuchen , zu entheben , und ihm , zu Bezei -
gung Ihrer Zufriedenheit mit den von ihm in dieser Funk¬
tion geleisteten Diensten , die Dekoration Ihres Haus -
ordenS der Raulenkrone zu verleihen , das erledigte Prä¬
sidium Ser AriegsverwaltungSkammer aber dem bisheri¬
gen Chef des Generalkommandostabs , Generalmajor
Johann Adolph von Zezschwitz , zu übertragen , und
denselben , in Rüksicht des mit diesem Direktorium ver -
fassunqsmäfig verbundenen Beisitzes im geheimen Rache ,
zum Mitglied « desselben mit Siz und Stimme zu ernen¬
nen geruht .

Frankreich .
Paris , den 12 . Okt . Der König hat vorge¬

stern Abends den Fürsten von Talleyrand in einer Pri¬
vataudienz empfange « .

Das Depactementswahlkollegium der Seine und
Oise ( Versailles ) hat Hrn . Houdry de Soussy , austre¬
tenden Deputaten , zum Deputaten ernannt .

Das hiesige Assisengericht hat sich gestern abermals
mit zwei, austührischer Tendenz bezüchtigten Schriften ,
deren Verfassern , Verlegern und Druckern zu beschäfti¬
ge « gehabt . Die Verfasser sind zwei junge Rechrsbe -
flissenr , Namens Grand und Vivaille . Die Schrift
des erster» führt den Titel : L,e coi äe 1a kranve ! und
die zweite : II e 'ost xss mort ! Grand ist zu Ääyriger
Gefängniß - und zu 2600 Fr . Geldstrafe , und Vlba

'
ille

zu Zjähriger Gefängniß - u. zu 2000 Fr . Geldstrafe , beidein
eomnivaeiam , verurtheilt worden . Verleger und Dru¬
cker sind freigesprochen worden .

Hr . Saulnier , Sohn des Deputirten dieses Namens ,
giebt in einem im gestrigen Moniteur abgedrukten
Schreiben den königl . Akademien der Wissenschaften, der
schönen Künste und der Inschriften Nachricht von einem
nach seinem Plane ausqeführten Unternehmen , das sehr
schwer , ia fast unmöglich schien . Der berühmte zirkel¬
förmige Thierkreis , der an der Decke des Tempels von
Tyntira ( Denderah ) in Obecegypken befestigt war , ist
durch einen abgeschikten französ . Gekehrten , Lelvrrain ,
mit Erlaubniß Ali Pascha ' s , deS jetzigen Vizekönigs
von Egypten , mit vieler Geschiklichkeit abgenommen ,
auf dem Nil nach Alexandrien , und von da nach Mar¬
seille gebracht worden .

Die zu 5 v. H. konsolidirtrn Fonds standen gestern
r« Fr .

G r o § v r k t a n n l e n.
London , den s . Okt . Gestern Morgens ist Sir

Robert Wilson hier angekommen .
Verflossenen Samstag ist die ganze Dienerschaft der

verstorbenen Königin entlassen worden , nachdem ihr
alles , waS sie bis zum Michaelistage zu fordern hatte ,
ausbezahlt worden war .

Die irdischen Ueberreste des Major Andres den die
Amerikaner im I . 1730 bekanntlich als engl . Spionen
harren hinrichten lassen , sind am vorigen Mikwoch aufder Fregatte Phaeton zu Portsmouth angskommen . Sie
waren am 14 . Aug . zu Loppau ausgegraben , dann in
einen Sarg gelegt , und an Bord eines engl . PacketbcotS
nach Halifax gebracht worden , wo sie gerade um die
Zeit , wo genannte Fregatte unter Segel gehen wollte ,
ankamen . Noch sind diese Ueberresie , welche auf An¬
stehen der Familie des Hingerichteten ausgelieftrt wor¬
den sind , nicht ausgeschist . Man sagt , daß sie an de»
Herzog von Aork adressirt seyen .

P r e u s s » n.
Berlin , den y . Okt . Der General der Infante¬

rie , Graf Lauenzien von Wittenberg , Befehlshaber
des Z . ArmerkorpS , ist nach Hannover abgereiset , um
daselbst , im Namen unsers Königs , den König von
England zu bekomplimenriren .

In unserer Staatszeitung liest man heute : Der Ham¬
burger Korrespondent vom 25 . Sept . erzählt : ein hie¬
siger Waffenhändler habe - das kostbare Gefäß eines bei
einem der lezken Gefechte in der Wallachei eroberten Tür¬
kensäbels erhalten , welches trefflich gearbeitet und mit
edlen Steinen geschmükt sey , und fügt noch hinzu , daß
diese Trophäe für die Waffenfammlung einer hohen Per ,
son achuirirt worden . Von diesem Waffenhändler , Tür¬
kensäbel und hohem Waffensammler ist indessen hier
nichts bekannt .

Am 23 . v. M . begab der König sich nach der Stein ,
schleiferri des Hrn . Winner , um daS auS Granit ver¬
fertigte Piedesisl des bald in Wittenberg zu errichtende »
Denkmals Luthers in Augenschein zu nehmen . Se . M .
erkundigten sich genau nach dem Detail dieser interessan¬
ten Arbeit , wodurch zuerst die Anwendbarkeit einer dem
Marmor gleichen Politur auf die einheimische Sttinart
deS GraniiS , welcher bei Liepe an der Oder gebrochen
wird , bei einem großen Nationaldenkmal sich bewährt
hat . Da der Granit viel härter als alle Marmorplat -
ten ist , und sie beträchtlich an Dauer übertrift , so ist
dieser Versuch für den einheimischen Kunstfleiß und we¬
gen der dadurch ersparten Kosten der Anschaffung thrurer
Marmorarten auö entfernten Ländern sehr wichtig , wel¬
chen Gesichtspunkt Se . Maj . ausdrüklick auffaßten ,
und dem königl . Neqierungsbaurathe v . Triest , unter
dessen Leitung jene Arbeiten ausgeführt worden waren ,
Ihre besondere Zufriedenheit über daS völlige Gelingen
dieses Unternehmens zu

' bezeugen geruhten . Die Po ,
stamenrMcke nnd Gäulen für LutherS Deükmal sind be.



reits auf der Achse nach' Wittenberg abgegangen , wo

zu Ende Oktobers daS Denkmal aufgestellt werden
wird .

Rußland .
Petersburg , den 25 . Sept . Am 22 . d. sind II .

kaif. HH . der Großfürst Nikolaus und dessen Gemah¬
lin im besten Wohlseyn von Berlin zu Pawlowsky ein¬

getroffen .
Der Befehlshaber des ersten Jnfanteriekorps , Ge¬

neral von der Infanterie , Prinz Eugen von Würtem -

berg , ist von Kowno , und der Kriegsminister , General
von der Artillerie , Baron Möller SakomelSky , von
Uswät hier angekvimnen .

Schweden .
Stockholm , den 2 . Okt . Bei der gestrigen Ta¬

gesordre wurde der Armee angezeigt , daß Se . Maj . den

Freihrn . v . Bjdrnstjerna zum Inspektor der Artillerie er¬
nannt haben .

Der Landeshauptmann von Gothenburgs - Lehn,
Grafv . Rosen , hat zur Abhülfe des großen Geldman¬

gels in Gothenburg die Errichtung eines dortigen Han -
delS- Anlehen -Komptoirs in Vorschlag gebracht .

Der königl . norwegische Slaalsminister , Anker , ist
heute hrer angekommen .

Der Storlhing har Se . Maj . unterm 18 . Aug . , ge¬
gen 4 Stimmen in der Minorität , ermächtigt , fürNor -

wegen ein Anlehen von 200,090 SpezieS zu eröfnen .

Spanten .
Folgendes ist die Rede , womit der König , auf fei¬

nem Throne sitzend , am 2ö . Sept . die Session der aus¬
serordentlichen Cortes eröfmr hat : Meine HH . Deputa¬
ten , nachdem ick die CorteS von den Beweggründen in
Kenntnrß gesezt, welche mich bestimmt haben , die Zusam¬
menberufung der ausserordentlichen Cortes für angemes¬
sen zu erachten , hat nrchkS mein kbnigl . Herz so sehr
beschäftigt , als der Wunsch , sie versammlet zu sehen .
Mit dem größten Vergnügen sehe ich sie nun versamm¬
let , und ich überlasse mich ganz der angenehmen und ge¬
rechten Hofnung , daß ihre Arbeiten wohlthätig aufdas
Vaterland wirken werden . Die Gegenstände , welche
ich den Cortes zur Derathung vorzulegembefohlen habe ,
sind vorzüglich solche , die entschieden werden müssen,
um schnell das konstitutionelle System zu befestigen, na¬
mentlich die Territorialeintheilung und die daraufzu bau¬
enden politischen Einrichtungen , die Gesezbücher , die
militärischen Vorschriften , der organische Dekretentwurf
ln Betreff der Land - und Seemacht , daS Dekret end¬
lich in Betreff der aktiven Miliz . , Es ist von dcrdrin -

gendsten Nothwendigkeit , daß alleS mit dem Staats -

grundgesetze in vollkommenen Einklang gebracht , und da¬
durch die Hindernisse beseitigt werden , welche , solange
dieser Einklang fehlt , die Verwaltung so oft in ihrem
Gange aufhalten , und gegen welche die Regierung nichts
vermag . Ich halte cs gleichfalls für nörhig , daß ver¬
schiedene andere Gegenstände , welche zwar eine entfern ,
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tere Beziehung - usUr Asnstilutron haben , aber nichts desto
weniger von großem Einfluß auf die öffentliche Wohlfahrt
sind, erledigt werden ; « S handelt sich nämlich von den zu
treffenden Verfügungen , um Amerjka '

S Ruhe und Gluk
herzustellen , von Prüfung und Abänderung deS Doua »
nentarifs , von Liquidirung der gemachten Lieferungen ,
von den nötbigen Masregeln , um den Verlust abzuu
wenden , welchen die . Nation durch den Umlauf fremder ,
theilS falscher , theils nicht vollwichtiger Münzsorten er,
leidet , von den Mitteln , die als Supplementarkredit be¬
willigten Summen zurükzuzahlen , von einem Dekrete
endlich in Betreff der Wohlthärigkeitsanstalten . So
wichtig auch diese Gegenstände sind , welch« ihrer Berg ,
thung werden vorgelegt werden , so ist doch das wichtigste
die Thatfache , daß sie versammlet sind . Dieser neue
Beweis und diese neue Bürgschaft der Einigkeit , wel,
che zwischen den höchsten Staatsgewalten herrscht , muff
die Feinde unserer politischen Einrichtungen vollends
überzeugen , daß alleS , waS sie gegen sie unternehmen
mögen , fruchtlos seyn wird . Ich werdedie Zeit , wäh¬
rend welcher die ausserordentlichen CorteS versammlet
seyn werden , benutzen , um ihnen Masregeln aller
Art Vorschlägen zu lassen , welche meine Regierung für
dringlich und nathwending halten wird , und um , in
so fern die Umstände dieses fordern sollten , ihre dies ,

.fallsige Mitwirkung in Anspruch zu nehmen . Meine
HH Deputaten , ein weites Feld bfnet sich ihrem Eifer und
ihren Einsichten ; die Talente , welche sie auszeichnen ,
sichern, in Verbindung mitderKlugheit und Vorsicht , wel,
che in allen ihren Berathschlagungen bis jezt geherrscht hat ,
dem Vaterland die Vervollständigung alles deS Gaten ,
daS es ihnen schon zu verdanken hat . Ich habe die volle
Ueberzeugung , daß sie in jeder Beziehung die Bewun¬
derung der Nation und Europa ' S auf sich ziehen , und
dag sie bei jeder Gelegenheit neue Ansprüche auf dir be¬
sondere Achtung ihreS KönigS , der stetS in den CorteS
die erste Stütze feines konstitutionellen ThroneS sehen wird ,
sich erworben werden .

Die Cortes haben sich in ihren Sitzungen am 29 - u.
50 . Sept . größtentheilS mit der Territorialeintheilung
deS Königreichs beschäftigt . .

Ein französ . Blatt enthält ein Privarfchreiben auS
Madrid vom 1 . Okt . , worin es unter anderm heißt ;
Wir genießen hier einer scheinbaren Ruhr ; aber die re,
volutivnäre Faktion ist thätiger als jemals . ES ist in
Cadix , wo man über großen Planen brütet , in dieser
Stadt , welche im Jahr 1Ül2 die Wiege des jetzigen po¬
litischen Systems gewesen ist ; alle Blicke sind auf sie
gerichtet .
. Ein Schreiben auSPampelona v. Z. Okt . , gleichfalls in
einem sranz . Blatte,meldet : Unserelezten günstigen Nach «
richten werden leider durch die gestern aus Catalonien
und Araqonien angekommsnen Briefe widerlegt . Die
Seuche hat sich nun auch nach Lerida , Balbaster und
andern Orte in Aragonien verbreitet . In Tortosa in
Katalonien soll sich nicht ein Mensch mehr befinden ; al¬
les ist tobt , oder auf der Flucht.
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« t» - zirg « «- - r » KarlSru - er Wltttritug - deo - achtunsrnr

iS . Okt . j Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt .Borgens
Mittags 2 ' l
NachtS 11

26 Zoll 1,0 Linien
26Zoll 0,0 Linien
27 Zoll 11,6 Linien

6 .3 jGrad über 0
11,0 Grad über 0
6 .4 Grad über 0

61 Grad
62 Grad
64 Grad

NO .
NO .
NO .

trüb
trüb
trüb , früher etwas Regen

Karlsruhe . sEassino - Anzeige .j JndemGast -
hause des Unierzeichneten ist , nach eingcholter Genehmi¬
gung Großherzogl , Polizeidirektion , mit Mitwoch , dm 17 .
dieses , anfangend , jedesmal Müwvch über 14 Tage , Abends
8 Uhr , ein subscribirtes Casstno für bevorstehenden Winter ,
zu deren Entre ' efreien gefälligen Theilnahme , aus Auttragder verehrlichen Gesellschaft , ich sämmtliche auswärtige Herren« nd Damen hierdurch höflichst einlade .

Da ich übrigens , obgleich die bereits sudscribirte Gesell »
schast zahlreich ist , doch nicht völlig überzeugt seyn kann ,Laß die Zirkulation der Subscriptionsliste richtig vorgenom¬men worden scy , so ersuche ergebenst diejenigen hiesigen Her¬ren , welche etwa sich noch nicht subftribirt haben und an
diesen Winterunterhaltungen gefällten Aniheil zu nehmen
Wünschen , mir bald beliebige Anzeige davon zu machen .

C» W . Wielandt , zum Badischen Hof

Freiturg . ^Bekanntmachung .^ Am > 8 - Nov .
3820 wurden unter stadtamtlicher Leitung zwei Tableaux -
Uhren durch eine Lotterie öffentlich dahier ausgespielt . Die
zweite treffende Nummer war 446 , deren Inhaber sich zum
Empfange des Gewinnes , mehreren Aufforderungen vhn »e-
« chtek , bisher nicht gemeldet hat . In Folge hoher Wei¬
sung des Großherzogl . Direktoriums des Drcysamkreises
vom 21 . v . M . , Nr . iy, >85 , wird der Besitzer des Loo¬
ses Nr 446 nunmehr aufgesordert , binnen drei Monaten ,von hrule an gerechnet , zum Empfange seines Gewinnes
zu erscheinen , widrigenfalls seine Ansprüche darauf andurch
für erloschen erklärt werden .

Freiburg , den io . Okt . iZ2l .
Großherzogliches Stadtamt .

v Chrismar .
Lahr . sGebäude - und Güter - Dersteigerung .^ !

Laut ergangener hoher Verfügung des Großherzogl . hoch -
lvsl . Direltvr , des Kmzigkreises , sollen nachstehende Herr- z
schaftliche Gebäude und dabei befindliche Güter , unter an - l
nehmbarm Bedingungen , der öffentlichen Versteigerung
ausgesezt werde « .

r ) Die in einer angenehmen Gegend i ' Stunde von
Lahr zu Einrichtung einer Fabrik oder sonstigem Ge -
werb sehr vortheilhast gelegen « vormalige Schütterer
Klostergebäude , im Ganzen oder in mehreren Abthei¬
lungen .

2 ) Der dabei liegende , in Sester Feld bestehende
vormalige Klostergarten .

Z) Die hinter dem Kloster über der Schulter liegende26 Thauen große sogenannte Etzmatte , welche gehö¬
rig gewässert werden kann , und zu den besten Mat¬
ten gehört .

4 ) Der nächst dabei liegende , 5 Thauen große sogenannt «
Baumgarten , welcher ebenfalls unter die besten Mat¬
ten zu rechnen ist .

Z) Die in dem Earren sich befindliche vormalige Gärtner -
wvhnung nebst dazu gehörigem Gartenanlheil .6 ) Die in drm Kiosterhof sich befindliche , an der Schul¬
ter liegende Mühlegcbäude , mit 2 Mahlgängen und'
Hanfreiben versehen

Zu Vornahme dieser Verhandlung ist der 2y . Oktober
dieses Jahrs bestimmt , wozu die Liebhaber eingeladen wer¬
den , sich an gedachtem Tage Morgens » m 8 Uhr zu Schüt¬
tln , in dem dortigen Adlerwictbshause , einzusiudcn ; die¬
jenigen Liebhaber , welcher ver der Versteigerung die Gebäu¬
lichkeiten oder dir Güter in Augenschein nehmen wollen ,können sich jeden Tag bei dem Gärtner Aiblinger in
Schultern einstnden .

Die Steiqerungsbedingungen werden vor der Verhand¬
lung gehörig bekannt gemacht werden .

Lahr , den y Oktober 182 l .
Großherzogliehe Domainenverwaltung .

Orthwein .

Paris . sAufforderung . j Alle diejenigen , wel¬
che an die Amerikanische Kolonisarionsg 'sellschaft , unter der
bisherigen Fi -ma von deRedernu . Komp , in Paris ,
irgend eine rechtmäßige Forderung zu haben glauben , und
solche nickt bereits in Paris liquidict haben , werden hier¬
mit aufgefordert , sich diesfalls an Hrn . E . B . Spitt¬
ler in Stuttgart innerhalb z Monaten um so bestimmter
zu wenden , als die nunmehrigen untcnbenannten Gesell¬
schafter , als Liguidanien der vorigen Firma und j tzige
Eigenihümer de» Geschäfts späterhin keine weitere Rük »
sicht auf ihre Befriedigung nchnnn könnten

Zugleich haben wir ermeldten Hro . C B Spittler
in Stand gesezt , den Anverwandten und Freunden der¬
jenigen Kolonisten , welche Hrn . Jsrome auf die
Besitzungen der Gesellschaft am Ohio gefolgt
sind , die befriedigendste Auskunft über ihre dermalige La¬
ge ertheilen zu können .

Paris , den 12 . Sept . , 8si .
Jerom « Levrat u . Komp .

Redakteur ; E . A . La « e p Verleger und Drucker ; P . Mackl 0 t.
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